
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Theaterfreunde,  

  

Zum neuen Jahr grüßen wir, die Vorstandsmitglieder, Sie alle ganz herzlich 
und wünschen Ihnen ein Jahr mit vielen Glücksmomenten, Energieschüben, 
Aufwärtstrends, Überraschungseffekten, Bauchkribbeln, Geistesblitzen, 
Aha-Erlebnissen und Lichtblicken. Wir bedanken uns für alle Ihre 
Mitteilungen, Briefe und Anrufe mit Bemerkungen zur und Anregungen für 
die Vereinsarbeit; Ihre Rückmeldungen sind uns immer willkommen und 
wertvoll.  

 Wenn Sie in den Januar-Spielplan des Staatstheaters blicken, werden Sie 
sehen, dass es ausnahmsweise im ersten Monat des Jahres keinen offenen 
Theatertreff gibt. Es gibt nämlich einen nicht-offenen und exklusiven: In 
Sachen Theatersanierung bekommen wir als Förderer und Freunde (sogar 
mit unserem eigenem Förderprojekt, Sie erinnern sich!) aktuelle 
Informationen aus erster Hand - Norbert Reinfuß als Projektleiter der 
Sanierung persönlich wird uns auf den neuesten Stand bringen und 
Orientierung in dieser Sache geben. Diese Veranstaltung findet statt am 
Mittwoch, 22. Januar, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr, und zwar im 
Verwaltungszentrum der Stadt, Blaue Kappe 18, PLZ 86152, 6. Stock 
("Stadtakademie", Aufzug ist vorhanden). Wir haben für diese 
Veranstaltung, welche die Stadt, konkret Ursula Baier Pickartz vom Referat 
des Oberbürgermeisters, auf unsere Bitte hin für die Fördervereine 
organisiert hat, ein Kontingent von 45 Plätzen. Daher bitten wir Sie, sich bis 
Montag, 20. Januar, für die Teilnahme per Mail oder telefonisch (0170/54 
24 698) anzumelden. Sehr gern können Sie uns auf diesem Weg auch 
konkrete Fragen und Wünsche für die Veranstaltung mitteilen, die wir dann 
an Herrn Reinfuß weiterleiten.  

  

Unser Februar-Theatertreff wird wieder am übliche Termin und am 
üblichen Ort stattfinden und den bewährten Ablauf haben: erster Montag 
im Monat = 03. Februar, Theaterfoyer im Martini-Park, 18:00 Uhr 
Gelegenheit zum gemeinsamen Abendessen, 19:00 Uhr Programmbeginn. 
Unser Thema wird die Produktion sein, die unsere Schauspiel-Förderung in 
der aktuellen Spielzeit bekommt, ein eigens für Augsburg entwickeltes 
Stück: "Auf dem Paseo del Prado mittags Don Klaus". Gemeint ist mit 
"Don Klaus" der NS-Kriegsverbrecher Klaus Barbie, der "Schlächter von 
Lyon", der Ende der 40er Jahre im Auftrag des US-Geheimdienstes im 



 
 

Augsburger Stadtbad ein getarntes Büro unterhielt, bevor er sich Anfang 
der 50er Jahre nach Bolivien absetzte. Erst 1987 konnte in Frankreich der 
Prozess gegen ihn stattfinden. Das Stück wird entwickelt und inszeniert 
vom Duo-Theaterkollektiv "Futur II Konjunktiv", dessen eine Hälfte, 
Matthias Naumann, zusammen mit Lutz Keßler unser Gast beim 
Theatertreff sein wird.  

  

Hinweisen dürfen wir Sie auch auf eine schöne Gelegenheit, sich schon in 
der ersten Januarhälfte im Kreis der Theaterfreunde zu treffen: Die MET 
überträgt am Samstag, 11. Januar, 19:00 Uhr, im Cinemaxx (unserem 
Partner-Kino) Alban Bergs Oper 'Wozzeck' – mit unserem prominenten 
Vereinsmitglied Gerhard Siegel in der Partie des Hauptmanns: Augsburger 
Theaterfreunde diesseits und jenseits des Atlantiks, auf der Weltklasse-
Bühne und im gemütlichen Kinosessel, das hat doch was! Karten erhalten 
Sie in bewährter Weise direkt über das Kino.  

  

In diesem Sinne: Nochmal ein gutes neues Jahr und herzliche Grüße  

  

Ihre Klaus Vogelgsang, Peter Boegler und Richard Rummel  

  

  

PS: Die jährliche Mitgliederversammlung unseres Vereins im Jahr 2020 
wird stattfinden im Rahmen des Mai-Theatertreffs: 04.05.2020,  diesmal 
nicht nur mit Entlastung, sondern auch mit Wahl des Vorstands sowie der 
Kassenprüfer.  

 


